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Eidgenossische Waschtrommel

Marco M. VoLken

UTH DREIFUSS, Che-
fin des Departements des
Innern und damit Erst-
verantwortliche fiir die
Krankenversicherung,
konnte den Carl-Bertels-
mann-Preis  entgegennehmen. Und
zwar fir die «vorbildliche Leistung im
Bereich der schweizerischen Kranken-
versicherung». Sind wir Schweizer
betriebsblind oder haben die Deut-
schen Sehstorungen? Bundesprisident
Ogi hat aus Peking eine wunderschone
Postkarte gesandt: «Alles bestens,
Freude herrscht, Menschen-

Erhéhung des parlamentarischen Tag-
geldes um 100 auf 400 Franken sowie
die Anhebung der Fraktionsbeitrige
um 50 Prozent. Die Finanzkommission
des Nationalrates ihrerseits verurteilte
zum andern das — gemiss Finanzplan —
zu erwartende, hohe Ausgabenwachs-
tum. Sie will sich energisch allen Bud-
getaufstockungs-Wiinschen entgegen-
stellen. Wabhrscheinlich diirfte  die
hohle Parlamentarier-Hand {iber die
sparsame  siegen. Beim Eidgendssi-
schen Hornussenfest hat Aussenminis-
ter Deiss fiir den Beitritt der Schweiz
zur UNO geworben. Er verglich die
Politik der Schweiz mit dem Hornus-

nicht lassen, ihre Konto-Schatullen
bereitwilligst fiir die erpressten und
gestohlenen Millionen des nigeriani-
schen Diktators Abacha zu 6ffnen.
Man muss diese Banken entschuldigen:
Die Hortung von Diktatoren-Geldern
a la Duvalier, a2 la Markos und vieler
anderer ist eben zur frommen Dienst-
leistung geworden. Im Ubrigen wus-
sten schon die alten Romer: «pecunia
non olet», auf Deutsch: «Geld stinkt
nicht».

Alles, was uns wirklich herzliche Freu-
de macht, wollen wir in der Nihe
haben: Blumen, Bilder, Skulpturen,

rechtsfrage griindlich bespro-

chen.» Leider fehlten die
Unterschriften der einge-
sperrten  und  gefolterten

Regimegegner, der verfolg-
ten religios Bewegten und
jene eines ganzen Volkes an
der Stidgrenze der Volksre-
publik. Wie heisst es denn
eigentlich? Sollten Sie in den
kommenden Monaten auf
eine grauhaarige, energische
Dame mit Lochern in Schu-
hen und Strimpfen, angetan
mit einem «Schagge»-Kleid
aus den flinfziger Jahren und
ausgeriistet mit einem zer-
beulten Handtischchen tref-
fen, dann gehen Sie nicht
kalteisigen Herzens vorbei!
Es konnte sich nimlich um
Frau Carla Del Ponte han-

«Alles bestens,
Freude herrscht,
Menschenrechts-

frage grundlich
besprochen.»

Porzellan-Sammlungen  oder  auch
Alkoholika. Warum sollte
der ‘Tessiner Rechtsanwalt
Francesco Morettd  nicht

auch sein Allerliebstes in sei-
nem Biiro haben? Nimlich
ganze zehn Millionen Fran-
ken in gebiischelten Zehn-
tausender-Scheinen? Natiir-
lich wird er vor Gericht
beweisen miissen, dass das
Ganze nur ein Kunstwerk
war.

Die zentralschweizerischen
Sektionen der FDP hiessen
bisher die «Liberalen». Nun
wollen sie sich in «Freisinni-
ge» umtaufen. Das ist nicht
ganz nachvollziehbar. Denn,
was «liberal» heisst, versteht
heute jedefrau und jeder-
mann; was aber «freisinnig>
bedeutet, muss man erst im
historischen Lexikon nach-

deln, die frithere Bundesan-
wiltin und heutige UNO-
Chefankligerin in Den Haag. Die
Finanzdelegation von National- und
Stinderat hat sich nidmlich «angesichts
der fehlenden Budget-"Transparenz»>
geweigert, die vom Bundesrat bean-
tragten Vorschtisse fiir die Jahresausga-
ben der Dame von tiber 920’000 Fran-
ken zu bewilligen.

Es geschah am gleichen, hellichten
Tag: Die Buiros von National- und
Stinderat forderten zum einen die

sen: es gehe darum, Tradition und
Neues erfolgreich zu verbinden; auch
die Hornusser hitten ihren Eschen-
stecken lingst durch einen Fiberglas-
Schlagstock ersetzt. Was er vielleicht
nicht bedacht hat: der Schlagstock der
Hornusser lisst sich allenfalls leichter
der neuen Zeit anpassen als ein Hor-
nusser-Dickschidel. Trotz aller Ab-
wehrmassnahmen und Ermahnungen
konnten es sechs Schweizer Banken

schlagen. Im Ubrigen wiirde
zu den Innerschweizer Libe-
ralen ebenso gut die Bezeichnung die
«FEigensinnigen» passen.

Das revidierte Asylgesetz trat im letz-
ten Herbst in Kraft. Bereits im vergan-
genen Frithjahr wurde eine revidierte
Fassung des revidierten Gesetzes in die
Vernehmlassung geschickt. Und nun
soll die Revision tatsichlich revidiert
werden! Wie lautet doch ein alter
Handwerkerspruch? ~ «Meister,  das
Werk ist fertig. Soll ich es flicken?»

NEBELSPALTER 1072000 15



	Eidgenössische Waschtrommel

